
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 35 (1941)

Heft: 3

Erratum: Berichtigung

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Berichtigung. Im Februarheft wird auf S. 90 behauptet, daß Guflav Karrer,
der wegen Arbeitsdienftverweigerung zu acht Monaten Gefängnis und fünf Jahren
Verluft der bürgerlichen „Ehrenrechte" verurteilt worden ift, nicht aus der
Armee ausgeftoßen worden fei. Das ift ein Irrtum: er ill ausgeftoßen worden. Ich
begreife nicht, daß mir diefer Irrtum paffieren konnte, da ich ja aufs genauefte
orientiert war. Vielleicht hat, neben ftärker Ermüdung, der Gedanke an einen
andern, fehr aktuellen Fall das Verfehen verurfacht.

Mitteilung. Bern. Alexandre Vinet, der Apoftel der Freiheit, Vortrag von
Leonhard Ragaz, Mittwoch, 26. März, 19.4$ Uhr, in der Schulwarte. Veranftalter:
Sektion Bern der JFFF. und Sektion Bern der RUP. Die „Neue Wege"-Lefer find
herzlich eingeladen, die Veranstaltung zu befuchen.

Volksbildungsheim Neukirch an der Thur.
Arbeitsprogramm für den Sommer 1941.

Halbjahreskurje für Mädchen von 18 Jahren an. Beginn Mitte April. Arbeit
in Haus und Küche, Kinderftube, Garten und Acker — und Stunden der Befinnung

für diefe Arbeit. Die Arbeit der Frau und Mutter und der Staatsbürgerin.
Befprechung religiöfer, fozialer und politifcher Fragen. Turnen, Singen und
Spielen.

Das Zufammenleben im „Heim", die praktifche und die geiftige Arbeit foil
die jungen Mädchen in ihrer Entwicklung fördern und ihnen helfen, die
Aufgaben, die diefe Zeit an uns ftellt, zu erkennen und zu erfüllen.

Ferienwochen für Männer und Frauen. Leitung: F. Wartenweiler.
Sommer: 13.—19. Juli.
Thema: „Die Zeitereigniffe und wir. Aktuelle Aufgaben."
Herbft: 5.—11. Oktober.
Thema: „Wo tragen wir Verantwortung?"
Im „alten Pfarrhaus" Einführungskurfe in die Haushaltsarbeit für Mädchen

von 14—17 Jahren. Dauer 3 Monate. Beginn Ende April und Anfang Auguft.
Im „Heimelt" werden von Mitte April an Mütter für Ferien aufgenommen.
Verlangen Sie die ausführlichen Profpekte. Auskunft erteilt gerne

Didi Blumer.

Worte.
Der Keim des Sieges ift in jeder Niederlage verborgen, die für die

Sache Gottes erlitten worden ift.
Eine Ueberzeugung wird geftärkt und geheiligt durch alles, was fie

uns koftet. Vinet.
*

Es ift etwas im Menfchen, das fich vor keiner Gewalt beugt und
fürchtet, und durch keine Gewalt überwältigt werden kann. Es bleibt
unbefchädigt und frei, wie auch die Sachen gehen, und fpricht der
Gewalt Hohn: und ift doch zugleich mild, und rät zum Guten und
Frieden. Matthias Claudius.

Redaktionelle Bemerkungen.
Der Eile der politifchen Ereigniffe kommt eine Monatsfchrift immer weniger

nach. Man beachte die Abfaffungsdaten der politifchen Berichte. Das Wefentliche
enthalten diefe gleichwohl fall immer.

Das Werk „Pro Infirmis" sei herzlich empfohlen.
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